
Duell der Bayern beim Deutschland Cup 2011 in Bad Harzburg 
 
Meisterschaften sind immer spannend, besonders DM. 
Staffelwettkämpfe aber sind Leidenschaft pur und Deutschland Cup im Speziellen. 
 
Obwohl bei den DM Langdistanz am Vortag die OL Regensburg 
durchaus nennenswerte Erfolge aufzuweisen hatte – 
stellvertretend für alle sei hier der Sieg von Ric bei H 12 
genannt – möchte ich mich an dieser Stelle auf den Sonntag , 
beschränken- den Deutschland Cup. 
 
101 Fünferstaffeln gingen beim DC an den Start, die 
Rahmenkategorien waren mit 65 Dreierstaffeln besetzt. 
Aus Bayern kamen 4 DC Staffeln: Mietraching, Coburg 
und 2 mal Regensburg. 
Schnell war ein inoffizieller Wettkampf der Bayerischen 
Mannschaften ausgelobt  und ein OLG Regensburg interner noch 
dazu: 
Regensburg 1 mit Daniel, Lukas, Stephie, Fabian und Klemens („Janischowsky- Staffel) gegen 
Regensburg 2 mit Dieter, André, Katja, Milena und Valerio. 
 
 
 
Die Favoriten für den „Bayernsieg“ waren eindeutig die 
Mietrachinger, die „Janischowsky- Staffel“ hatte 
OLG Regensburg intern etwas die Nase vorn. 
 
Endlich ging es los! Viel zu früh starrten alle gebannt 
in die Richtung, aus der unsere Läufer zu erwarten 
waren. Wer ist als erster am Sichtposten?? DANIEL!! 
wo bleibt ….DIETER kurz dahinter!! Wir 
schreien uns fast heiser. 
Der erste Wechsel: Daniel, vor Coburg, dann 
Dieter. Mietraching hat Fehlstempel und ist 
aus dem Rennen- der Favorit ist nicht mehr in der 
Wertung (unter uns: sie hätten gewonnen). 
 
André nur kurz hinter Lukas auf dem Weg zum Startposten.  
Sein einziger Gedanke: „Dranbleiben! Dranbleiben. Mann, kann der Kerl rennen“. Lukas springt 
die Steilhänge runter, wie eine Bergziege. Auf der Ebene kommt André wieder etwas ran. 
 
Wieder starren wir wie gebannt in den Wald: LUKAS fegt Richtung Sichtposten, doch durch die 
Bäume sehen wir schon das Trikot von André: LAUF!!! André!! Lukas!!   
 
Der 2. Wechsel: Stephie startet eine gute Minute vor Coburg und Katja. 
Katja hat nur ein Ziel: Keinen Fehler machen. Am Sichtposten hört sie zunächst keine Rufe- „hey: 
sieht mich keiner? Milena: ich bin gleich im Ziel“. Kaum zu Ende gedacht hört sie Silvias 
Anfeuerungsrufe und danach alle durcheinander.  
„Kann das sein? Ist das nicht Anna von der Coburger Staffel?“  
Egal, wer auch immer, jetzt auf der Schlussrunde bloß nichts mehr verbocken. 
Durch die dichten Bäume meint sie, Stephie zu sehen. Kann nicht sein: ist deutlich vor mir 
gestartet. 

Abbildung 1: Ric als Sieger in 
der H 12 

 Abbildung 2: die Giganten vor 
dem Rennen.... 

 



Der letzte Posten, alle schreien. Milena steht bereit und ruft „super Katja!!“ und schon ist sie weg. 
Der 3. Wechsel: Regensburg 2 liegt vorne, dahinter Janischowsky- Staffel mit Fabian und Coburg. 
 
Milena oder Fabian? Milena ODER Fabian? MILENA UND FABIAN. Fast gleichzeitig sind sie am 
Sichtposten und werden von ihren Teams förmlich in die Schlussrunde gebrüllt. 
Alles rennt zum Ziel: wer ist als erster am letzten Posten??  
wieder erscheinen beide gleichzeitig hinter dem Gebüsch, in dem der letzte Posten steht. 
Milena zieht an Fabian vorbei – die Begeisterungsrufe von Regensburg 2 brechen ab: Fabian 
kämpft sich schwer humpelnd ins Ziel und bleibt liegen.  
Verdacht auf Bänderriss! Das war ein hoher Preis für einen gleichzeitigen 4. Wechsel der beiden 
OLG Staffeln und trübte die Stimmung. 
 
 
Doch der Kampf 
der „Giganten“ war 
gestartet: Klemens 
und Valerio nahezu 
zeitgleich auf die 
letzte Runde. Beide 
stoben gen 
Startposten. 
Valerio arbeitet zu 
Beginn einen 
kleinen Vorsprung 
heraus, gibt alles 
die Anstiege hinauf 
und meint schon 
fast, Klemens 
abgeschüttelt zu 
haben. 

10. Posten: plötzlich ist Klemens dicht hinter Valerio. 
 
Die Teams starren gebannt in den Wald. Da: KLEMENS! Er ist der erste am Sichtposten! NEIN!! 
Aus unerwarteter Richtung schießt Valerio pfeilgrade zum Sichtposten. Wer war erster? Keine 
Ahnung! 
Die Minuten ziehen sich wie Kaugummi, während die Teams im Ziel warten. 
Kann Valerio mit Klemens mithalten? Ihn vielleicht sogar schlagen?  
 
Derweil spielen sich im Wald „Dramen“ ab: Valerio macht Fehler am nächsten Posten! „jetzt ist 
alles vorbei!“ 
Egal, nochmal alles geben! Der drittletze Posten auf der Lichtung. 3 weitere Staffeln suchen- „die 
kann ich noch überholen! Wo ist Klemens? Schon am letzten Posten?“ 
 
Warum ist dieser verdammte Busch vor dem letzten Posten nur so dicht?? 
Wessen Beine stecken in der Hose, die man durch die Blätter sieht? Komm schon!  
 
VALERIO!!!! Lauf!!! Renn!!! Super!!!!!! 
 
„letzter Posten, jetzt nochmal alles geben! Geschrei! Ich höre Silvia! ZIEL! Lebe ich noch? Luft ist 
keine mehr in den Lungen! Wo ist Klemens?“ 
 
Regensburg 2 knapp vor Janischowsky- Staffel im Ziel. Ein ärgerlicher Fehler von Klemens auf 

 Abbildung 3: 4. Wechsel DC 

 



dem Weg zum 16. Posten war letztendlich ausschlaggebend für die kleine OLG Regensburg 
Sensation. 
 
Somit gewann die Regensburg 2 vor Janischowsky- Staffel und Coburg das „Bayern- Duell“ und 
war die beste bayerische Mannschaft beim DC 2011. 
In der Gesamtwertung beendete Regensburg 2 als 25., Janischowsky- Staffel als 30. und Coburg als 
35. 
 
Doch auch auf den Rahmenbahnen schlug sich die OLG Regensburg mit Silvia, Viktor und Ric 
beachtlich. Silvia legte die 5 km lange und mit vielen Höhenmetern besetzte Strecke in knapp 51 
min zurück und lieferte damit eine Spitzenleistung ab. 
Viktor festigte das Ergebnis mit einem sicheren Lauf und schickte damit Ric auf die konditionell 
und o-technisch anspruchsvolle Bahn. Nachdem Valerio im letzten Moment verhindern konnte, dass 
er die Startpflichtstrecke vorzeitig verließ, sicherte Ric mit einer ebenfalls starken Leistung dem 
Team einen beachtlichen 39. Platz (von insgesamt 65 gestarteten Teams) 
 
Fazit: Ein erfolgreicher DC Tag für die OLG Regensburg, die richtig gute Staffelwettkämpfe 
geboten hat. 
Das macht Lust auf mehr!! 
 
Die Ergebnisse zum Nachlesen: 
http://www.wmoc2012.de/de/dm/ergebnisse/results-dcup 
Und von den DM Lang: 
http://www.wmoc2012.de/de/dm/ergebnisse/results-dm 
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